Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 1789 


Anfrage Nr. 154 

der Fraktion der SPD 


betr. Mittel zur Förderung 

des europäischen Gedankens. 


Im Haushalt für das Jahr 1950 sind bei Einzelplan VI, Kap. 2, 
Tit. 27 „Förderung des europäischen Gedankens” DM 100.000.— 
eingesetzt worden. Dieser Betrag soll an private Organisationen 
gezahlt worden sein, um ihnen die Beteiligung an einem für 
November nach Straßburg einberufenep Kongress, dem sogenannten 
Conseil de Vigilance zu ermöglichen. 

Die Bundesregierung wird ersucht, zu folgenden Fragen Auskunft 
zu geben: 

1. Wann sind die in Frage stehenden Beträge ausgezahlt worden, 
und ist die Vorwegbewilligung erfolgt? 

2. Ist Zusage und Auszahlung dieser Mittel nach vorheriger Füh- 
lungnahme mit der Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten 
erfolgt, in deren Haushalt unter Titel 43 bereits Ausgaben für 
die in Frage stehenden Zwecke ausgeworfen wurden? 

3. Hat die Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten der Ver- 
ausgabung dieser Mittel zugestimmt, und war sie überzeugt, daß 
der Außenpolitik der Bundesrepublik durch Beteiligung an dem 
genannten Kongress gedient werde? 

Wenn ja, aus welchen Gründen war sie dieser Meinung? 

4. War es bei Zusage und Auszahlung der Mittel bekannt, daß im 
Laufe der Verhandlungen über die dem Deutschen Europäischen 
Rat seitens der Bundesregierung zu gewährenden Zuschüsse aus- 
gesdilossen worden war, daß Subventionen an die diesem Rat ange- 
sdilossenen Verbände, etwa die Europa-Union, gezahlt würden? 

5. Welche Verbände oder Privatpersonen wurden bei der Auszahlung 
berücksiditigt, und in welcher Höhe wurden Beihilfen jeweils 
gewährt? 

6. Sind den Empfängern Auflagen hinsiditlich der Verwendung 
der Mittel gemacht worden, und welche? 

. 7. Sind bei dieser Gelegenheit Reisekosten und Tagegelder bewillligt 
worden, und in welcher Höhe wurden sie festgesetzt? 


Bonn, den 18. Januar 1951 


Ollenhauer und Fraktion 


Drude : Budidrudccrd R. Madel, Bonn, Argeianderstraße 81 
Alleinvertrieb : Dr. Hans Heger, Andemadi, Breite Straße 30 
und Wiesbaden, Nietzsdiestraßc 1 



